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1 
a5 Kundmachung. 

Nro. 80867. Bei der am 2ten Dezember d. J. in Folge der 
A. h. Patente vom 21. Marz 1818 und 23. Dezember 1859 vorge⸗ 
nommenen 346. und 347. Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die 
Serien 256 und 106 gezogen worden. 

Die Serie 256 enthalt Obligazionen der ungar. Hofkammer von 
verſchiedenem Zinſenfuße, und zwar von Nr. 326 bis inelus. 632 mit 
dem ganzen Kapitalsbetrage — Nr. 633 mit der Hälfte des Kapitals⸗ 
betrages und Nr. 634 bis incl. 652 mit dem ganzen Kapitalsbetrage.— 
ferner Obligazionen von freiwilligen Silberanlehen vom J. 1809 im 
urſprünglichen Zinſenfuße von 5%, von Nr. 1 bis inel. 21 mit dem 
ganzen Kapitalsbetrage, endlich A. h., Schulbverſchreibungen vom ver⸗ 
schiedenen Zinſenfuße, u. z. Nr. 1, wit einem Fünfzehntel Nr. 86 mit 
der Hälfte und Nr. 87 mit dem Ganzen des Kapitalsbetrages in der 
Geſammt⸗Kapitalsſumme von 1,197.4 18 fl. 7 kr. mit den Intereſſen 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.237 fl. 40% kr. 


Die Serie 106 enthält Banko⸗Obligazionen im urſprünglichen 
Zinſenfuße von 5% von Nr. 98562 bis inclusive 9880 im Kapi⸗ 
talsbetrage von 986.710 mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24667 fl. 45 kr. 

Die in dieſen Serlen enthaltenen einzelnen Nummern werden in 
einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt gemacht werden. 

Disfe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des A. b. 

Patentes vom 21. März 18 18 auf den urſprünglichen Zinſenfuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach der mit der Kundmachung 
des Finanzminiſteriume vom 26. Oktober 1858 3. 5286 (R. G. B. 
Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabe in 5% auf öſt. W. lau⸗ 
tende Staatsſchuldverſchreibungen umgeweckſelt. 
5 Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung zur un⸗ 
ſprünglichen, aber 5% nicht erreichenden Verzinſung gelangen, werden 
auf Verlangen der Parthet nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% auf öſterr. W. lautende Obli⸗ 
gazionen erfolgt. 

Lemberg, den 9. Dezember 1861. 
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(2375) Konkurs. 


Nro. 8199. Bei dem k. k. Poſtamte 
Abſchließung eines halbjährig aufkündbaren Dienſtvertrags die Poſt⸗ 
meiſtersſtelle zu beſetzen, mit welcher eine Jahresbeſtallung von 200 fl., 
ein Amts pauſchale jährlicher 50 fl., dann der Bezug der geſetzlichen 
Rittgelder für Aerarkal und Privatritte und ein Bergvorſpannspau⸗ 
ſchale jährlicher 73 fl. 50 kr für die Veförderung der wöchentlich 
zweimaligen Mallefahrten in der Richtung nach Kopeezyuͤce verbun⸗ 
den iſt. N 

Nate iſt der Poſtme'ſter verpflichtet, eine Kauzion von 200 fl. 
zu leiſten, ſich aus der Poſtmanipulazion und der Rechnungslegung 
einer Prufung zu unterziehen, ferner vierzehn vollkommene dienſttaug - 
liche Poſtpferde, einen vierſiölgen ganz gedeckten nach Art der Atari» 
ſchen vierfigigen Separatwägen gebauten und einen halbgedeckten Star 
zionswagen, dann zwei Briefpoſtwägen nebſt zwei Staffettentaſchen 
und den erforderlichen Geſchirren ſtets im brauchbaren Stande zu 
erhalten. ö 

Die Bewerber haben ihre Geſuche unter Nachweiſung der vor⸗ 
gefhriebenen Erforderniſſe, dann des Beſitzes der zur Ausübung des 
Poſidtenſtes erforderlichen, getzen Einbruch und Feuersgefahr geſicher⸗ 
ten und ſowohl für die Amtsbeſorgung als für den Beförderungs⸗ 
dienſt geeigneten und günſtig gelegenen Lokalität in Trembowla binnen 
drei Wochen vom Tage der Verlautbarung des Konkurſes vermittelſt 
des Verordnungsblattes bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg ein 
zubringen, bei welcher auch die näheren Vertragsbedingungen einge⸗ 
ſehen werden können. 1 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. Dezember 1861. 
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in Trembowla iſt gegen 


(2376) r on kur s. (2) 
Nro. 8118. In Gemäßheit der Ermächtigung des k. k. Finanz⸗ 
Miniſteriums wird an einem geeigneten Orte der inneren Stadt Prze- 
mysl (wo möglich am Ringplatze) eine Privat⸗Poſterpedizion aufgeſtellt 
und die Expedientenſtelle an einen vertrauungswürdigen Bewerber 
gegen einen halbjährig fundbaren Dienſtvertrog und gegen Leiſtung 
einer Dienſtkauzion von Fünfzig Gulden öſt. W. verliehen werden, 
welcher in einem zweckmäſſig gelegenen Lokale ein öffentliches Geſchäft 
führt. * ’ 
ib Der Poſtexpedient wird ſich lediglich mit dem Verſchlelße der 
Briefmarken und Briefkouverte an Partheten, dann mit der Aufnahme 
der gewöhnlichen und der rekommandtirten Briefe zu befaſſen, über die 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 80867. Na o.bytem dnia 2. grudnia b. r. na mocy naj- 
wyzszych patentow 2 21. marca 1818 i 23, grudnia 1859 roku — 
346 i 347. losowaniu dawniejszego diugu pafstwa, wyciagnieto se- 
ıye 256 i 106. 

Serya 256 zawiera ebligneys wegierskiej kamery nadwornej 
rozmaitef stopy procentowej, a mianowieie od nr, 326 a2 wlacznie 
do nr. 632 2 cala kwota kapitalowa — nr. 633 2 polowa kwoty 
kapitalowej a nr. 634 az wlaczuie do pr. 652 2 cala kwota kapi- 
talo wa, — vastepnie obligacye dobrowolnej pozyczki w srebrze 
z roku 1809 o pier wiastkowej stopie procentowej po 5% od ar. 1. 
az wiacznie do or. 21. z cala kwota kapitalowa, nakoniee najwyz- 
sze obligacye dinge rozmaitej stopy procenlowej, a mianowicie ur. 
1. 2 pietnasta ezescig, nr, 86 2 polowa kapitalu a ur. 87 2 cala 
kwota kapitalowa — w ogölowej sumie kapitalowej 1,197.618 al, 
7. c. i 2 procenlami wediug zuizenzj stopy u kwotie 25.237 74. 
40% kr. 

Serya 106 zawiera obligacye baukowe o pier s iaslkowej stopie 
procentowej po 5% od nr. 98.562 az wlacznie do nr. 98.801, 
w kwocie kapitalowej 986.710 2k. 2 procentami wedlag ànizonej 
siopy 28.667 zt. 45 kr. 

Zawarte w tych seryach numera pojedyleze beda w osobuym 
spisie poZniej) ogloszone. 

Obligacye te bede wedtog praepisow vajwy2szego patentu 
2 21. marea 1818, ua pierwiastkowa stope podwyzszone i jak da- 
lece ta stops osiagnie 5% m. k., beda weding normy ogloszonej 
obwieszezeniem ministerstwa finansow z 26. pazdziernika 1858 
J. 5286 (dzien. ustaw panstwa nr. 190), przemienione na 5% na 
walute austryacka opiewajgee obligacye. 

Na te obligacye, ktöre w ekutek losowania dojda do pier- 
wiastkowego, ale 5% nie osiagajacego uprocentowauia, na zadanie 
stron, wedfug przepisow zawartych w nadmienionem obwieszezenin, 
beda wydane 5% na walute austryacka epiewajace obligacye. 


Lwow, dnia 9, grudnia 1861. 


letzteren die üblichen vorgedruckten Rezepiſſen und bei deren Abliefe⸗ 
rung an das dortige k. k. Poſtamt eine ebenfalls vorgedruckte Konſi⸗ 
gnazion auszufertigen, außerdem aber weder eine ſonſtige Manipula⸗ 
zion noch eine Rechnungslegung zu beſorgen haben. 

Die bei der Poſtexpedizion aufgegebenen Briefe werden, fo oft 
es der Poſtenlauf erfordert, durch die Dienerſchaft des k. k. Poſtamtes 
im Bahnhöfe in Przemysl abgeholt werden, ohne daß der Poſtexpe⸗ 
dient dieſelbe für dleſe Dienſtleiſtung irgend wo zu entlohnen hatte. 

Für feine Mühewaltung wird der Poſtexpedient nebſt der vor⸗ 
ſchriftsmäſſigen Proviſton für den Erlös der durch ihn verkauften 
Briefmarken und Brief⸗Kouverte eine Remunerazion jährlicher 50 fl. 
öſt. W. beziehen. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten werden eingeladen, ihre 
Geſuche bis zum 15. Jänner 1862 hlerorts einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Dezember 1861. 


(2366) G diet. (3) 


Nio. 52544. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird den Frauen Theresia Nawratil und Sofia Glanz mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Moses H. Stroh 
ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 300 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. sub praes. 10. Dezember 1861 Zahl 52544 angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 
12. Dezember 1861 Zabl 52544 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den bfefigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. 
Malinowski mit Subſtitufrung des Advokaten Dr. Pfeiffer als Kur 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landes gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrif:smäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes ⸗ als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 12. Dezember 1861. 
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(2356) Edikt. (3) 

Nro. 4544171. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Kteditorenausſchußes 
der Konkurs maſfe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum de praes. 
12. Februar 1861 Zahl 55%, dann auf Grund der, von der k. k. 
Berg⸗ Salinen Fort und Güterdirekzion in Szigeth vom 15. September 
1861 3. 8826 - 2256 verthetlten Ermächtigung und der Einwilligung 
der k. k. Finanz-Prekuratur Lemberg vom 12. November 18613. 14761 
die Feilbierbung der, der Kridamaſſe des Moses und Chaje Beile Tau- 
nenbaum gehörigen Realität Nr. 3 in Kolomes zu Gunſten ſämmtlicher 
Gläubiger der Konkursmaſſe des Moses und Chaje Beile Tannenbaum 
nach den vorgelegten Feilbie:hungsbedingniſſen bewilligt; zur Vor⸗ 
nahme deſſen werden zwei Termine, u. z.: 1. auf den 9. Jänner 
1852 und der 2. auf den 19. Februar 1862 jedesmal um 10 Uhr 
Vormitiags h. g. mit dem Beiſatze beſtimmt, daß falls die Veräuße⸗ 
rung dieſer Realität über oder um den gerichtlich erhobenen Schä⸗ 
tzungewerth von 9387 fl. 55 kr. öſt. W. bei keinem dieſer zwei Ter⸗ 
mine eſchehen ſollte, zur Einvernahme ſämmtlicher Gläubiger hinſicht— 
lich der zu geſtattenden erleichternden Bedingniſſe und des auszuſchrei⸗ 
benden 3. und 4. Lizitazſosstermines die Verhandlung am 13. Fe⸗ 
bruar 1862 vorgenommen, bei welcher Tagſatzung ſämmtliche Gläubi— 
ber zu erfiheinen haben, wiezigens die Ausbleibenden der Mehrheit 
ger Stimmen der Erſcheinenden zugezählt werden und ſodann ein 3. 
und A. Termin beſtimmt, und an demſelben dieſe Realität auch unter 
dem Schatzungswerthe um welchen Preis immer hintangegeben werden 
wird, dann daß hievon ſämmtliche Gläubiger, die k. k. Finanz- Proku⸗ 
ratur Lemberg, dann das k. k. Eiſenwerkamt zu Kabolapojana und 
diejenigen Gläubiger, welche erſt an die Gewähr dieſer Realität ger 
langen ſollten, oder denen aus was immer für einem Grunde der Li⸗ 
zitaztonsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, zu Handen des für fie 
hier aufgeſtellten Kurators Herrn Dr. Semilski verſtändigt, ſchließ⸗ 
lich daß der Grundbuchsextrakt, das Schätzungs⸗Protokoll und die Feil⸗ 
biethungsbedingniſſe h. g. eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden 
können. 

Kolomes, am 30. November 1861. 


(2355) diet. (3) 


Nro. 17549. Vom Uzernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Wolf Schiffer und Aron Strommer, Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukewina liegenden Gutsantheils Dawideny, ges 
börig, zum Landtafelbeſſtze Moldauisch - Banilla, bebufs der Zumelfung 
des mt dem Erlaße der Bukowinzer k. k. Grund⸗Entlaſtungs⸗Kom⸗ 
mißion vom 17. Juli 1858 3. 811 für das obige Gut bewilligten Ur» 
barial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 6042 fl. KM., ſowohl diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch 
alle jene dritten Perſonen, welche das obige Grund⸗Entlaſtungs⸗Kapi⸗ 
tal aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis 
zum 10. Februar 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a5 die genaue Angabe des Bor: und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus -Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher etne mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
lirte Wolmacht beizubringen hat;. 

b) den Betrag der angeſprochenzn Hypothekarforderung ſowohl bes 
zunlich drt Kepirals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein glekthes Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde⸗ 
rungsrechtes; 

4) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevoſimächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht 
weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumeude verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethetligten im Sinne des S. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
dat» Entlaftunas » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das 
obige Grund Entlaſtungs⸗ Kapital aus dem Titel des eigenen Be- 
zugsrechtes amuſprechen glauben, hat zu Folge, als dieſer Kapitalsbetrag 
den Zuweiſungewerbern obne weiters würde ausgefolgt werden, und 
den Prätendenten nur vorbehalten bleibt, ihre gegenwärtigen Anſprü⸗ 
che gegen den faktiſchen Veſtzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 14. Dezember 1861. 


(2365) Kundmachung (3) 
zur Hopſenveräußerung. 

No. 13345. Zur Veräußerung des auf der Solotwiner Staats⸗ 
Domäne im l. J. 1861 gefechſten Gartenhopfens ſehr guter Güte im 
Gewichte a4 Zentner 31 , Sage! Vierzig Vier Zentner 31 88 
Wiener Gewicht, im Ganzen oder parthieweiſe in 18 Ziechen, wird bei 
der k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion in Stanislau sine Konkurrenzver⸗ 
handlung miitelſt ſchriftlicher Offerte ftattfinden. 

Derlei Offerte müſſen mit der Stempelmarke von 36 kr. öſt. W. 
verſehen, die Menge des zu erkaufenden Hopfens in iener Zentnern 
und den Preis pr. Ein Zentner ſowohl mit Ziffern als auch mit 
Buchſtaben ausgedrückt enthalten, mit dem zehnten Theile des geſamm⸗ 
ten Preisanbotbes als Vadtum und mit der Erklärung verſehen ſein, 
daß ſich der Offerent allen dießfälligen Kauf- und Verkaufsbedingniſſen 
unbedingt unterzieht. 

Ferner muß in derſelben der Wohnort, Vor- und Zunamen des 
Offerenten, durch deſſen deutliche Unterſchrift bezeichnet ſein, und das 
Offert mit dem erwähnten Vadium verſehen, längſtens bis zum 27. 
(Sieben und Zwanzigſten) Dezember 1861 beim Vorſtande dieſer k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion verſiegelt eingebracht werden. 

Die Eröffnung der eingelangten Offerte findet am 28. Dezember 
1861 um 10 Uhr Vormittags Statt, und der Erſteher iſt verpflichtet 
längſtens binnen 8 Tagen nach der ihm bekannt gemachten Beſtätti— 
gung des Offertanbothes den entfallenden Kaufſchilling beim k. k. So- 
lotwiner Wirthſchaftsamte in Rosulna unter Einrechnung des dem Offert 
beigelegenen Vadiums vollſtändig zu bezahlen und in derſelben Friſt 
den gekauften Hopfen beim genannten Wirthſchaftsamte vollſtändig zu 
übernehmen. 

Der zu veräußernde Gartenhopfen kann bei dem genannten k. k. 
Wirthſchaftsamte, die näheren Lizitaztonsbedingniſſe bei dieſer k. k. Ks 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion und die Hopfenprode ſowohl bei dieſer als 
auch bet der Lemberger k. k. Finanz⸗ Bezirks Direkzion eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Stanislau, am 9. Dezember 1861. 


Ogloszenie 
wzgledem sprzaedaäy chmie lu. 

Nr. 13345. Dla sprzedazy chmielu ogrodowego w dobrach 
kameralnych Solotwina w r. b. 1861 zebranego, w bardza dobrym 
gatanku, Wazacego 44 cetnary 31 funtow, to jest: cezterdziesei 
eztery cetnary 31 funtow wagi wiedeäskiej, w calosci lub czesciami 
w 18 nasypkach, odbedziesie we. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Staniskawowie pertraktacya konkurencyjna, za pomoca pisemnych 
ofert, 

Takie oferty musza byé opatrzone marka steplowa na 36 e. 
w. a., zawierac ilosé majacego sie kupie chmieln w cetnarach wie- 
denskich, a cene jednego cetnara tak cyframi jako tea literami wy- 
razong, byé zaopatrzone w driesiata ezesé calej oflarowanej ceny 
jako wadyum i oswiadezeniem, ze oferent poddaje sie bezwarun- 
kowo dotyczecym warunkom kupna i przedazy. 

Nastepnie musi w ofereie miejsce mieszkania, imie i nazwiske 
oferenta jego wyraänym podpisem bye oznaczone, a oferta w wspo- 
mnione wadyum zaopatrzena, najpozniej do 27. (dwudziestego sis- 
dmego) grudnia 1861 do przelozonego tej o. k. skarbowej dyrek- 
cyi powiatowej opieczetowana ma byd podang. 

Otwarcie nadeslanych ofert odbedzie sie duia 28. grudnia 
1861 o godzinie 10tej przed poludniem, a kupiciel jest obowigzany, 
najpozniej wprzeciggu oSmiu dni po oznejmionem mu potwierdzeniu 
oferty, przypadajaca ceng kupna we. k. Solotwiuskim urzedzie ka- 
meralnym w Rosulnie, 2 wliezeniem wadyum do oferty przylaczo- 
nego zupelnie zaplacie i w tym samym terminie zakupiony chmiel 
w wyınienionym urzedzie gospodarezym zupelnie odebraé. 

Sprzeda& sie majacy chmiel ogrodawy moze bye ogladany 
w wymienionym c. k. urzedzie gospodarezym, blizsze warunki licy- 
tacyi moga byé przejrzane w tej e. k. skarbowej dyrekcyi pow ia- 
towej, a pröba chmielu tak w tej, jako te w Lwowskiej c. k. 
skarbowej dyrekcyi powiato wej. 

Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Stanislaw w, dnia 9. grudnia 1861. 


(2382) di k t. (2) 

Nro. 14812. Mittelſt welchem der nach Brody zuſtändige, ſeit 
Ende Februar 1858 in der Moldau unbekannten Orts ſich unbefugt 
aufhaltende Israelite Boruch Botz aufgefordert wird, binnen ſech⸗ 
Monaten in ſeinem Heimatsorte zu erſcheinen und ſich wegen der ihm 
zur Laſt fallenden Uebertretung der unbefugten Abweſenheit zu ver- 
antworten, widrigens gegen ihn nach dem a. h. Auswanderurgspa⸗ 
tente vom 24. März 1832 verfahren werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zioezöw, am 25. November 1861. 


H dy K t. 

Nr. 14812. Ktörym wzywa sie izraelite Borucha Bolza 2 Bro- 
döw, przebywajacego od konca lutego 1858 w nieznanem miejscu 
na Moldawii, azeby wprzecizgu szesciu miesiecy powrocit do miej- 
sca rodzinnego i usprawiedliwit bezprawna swa nieobeenosg, gdyz 
w przeeiwnym razie postapi sie z nim podlug najwyzszego patentu 
wzgledem wychodztwa z 24. marca 1832. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Ziocadw, dnia 25. listopada 1861. 
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(2361) Kundmachung (3) 


Nro. 80726. Das hohe k. k. Staats miniſterium bat mit dem 
Erlaße vom 4. Dezember 1861 Z. 1176-808 im Einvernehmen mit 
dem hohen Finanz⸗Miniſterium die Bemauthung der, im Zuge der im 
Wege der Landeskonkurrenz hergeſtellten Weichſel Militärſtraße gelege⸗ 
nen, Brücken über dem Skawa-Fluße bei Zator und dem Biata-Fluße 
bei Komorowice in Anwendung der für die Bemauthung der Landes- 
ſtraſſen erlaſſenen Vorſchrift vom 20. Dezember 1858 Z. 45026 nach 
dem Aerarlal⸗Mauthtarife, folglich für die erſtere Brücke mit dem 
Brückenmauthtarife 3. Klaſſe, für die letztere mit dem Tarife 1. Klaſſe 
zu Gunſten der Konkurrenz für den erwähnten Straſſenzug, auf die 
Dauer von fünf Jahren zu bewilligen befunden. 

Was biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galtz. Statthalterei. 

Lemberg, am 12. Dezember 1861. 


Uwiadomienie. 


Nr. 80726. Wysokie c. k. ministerstwo stanu w porozumie- 
niu 2 wys. c. k. ministerstwem skarbu raczylo dekretem 2 dnia 3. 
gruduia r. b. do liczby 11764-808 zezwolié na omycenie mostô w 
na drodze nadwislanskiej-wojskowej na rzece Skawa pod Zatorem 
i na rzece Biala pod Komorowicami zbudowapych na korzysé konku- 
rencyi, na przecisg lat pięciu. pr 

Myto na pierwszym zwyz pomienionych mostöw podlug klasy 
trzeciej, na drugim zas podiug klasy pierwszej taryfy dla poboru 
myta na drogach skarbowych istniejacej pobieraé sie bedzie. 

Co sie niniejszem do publieznej podaje wiadomosci. 

Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 12. gruduia 1861. 


(2363) Ed is Bande (3) 


Nro. 17591. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Karl Jastrzebski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über 
das Geſuch des Leon Azentowiez vom 4. Jänner 1861 Zahl 430 
der Landtafel mit h. g. Beſchluße vom 22. Jänner 1861 Zahl 430 
aufgetragen wurde, den Leon Axentowiez als Eigenthümer der dom. 
431. p. 9. n. 10. haer. auf den Namen des Karl Jastrzebski intabu⸗ 
lirten ¼ Theile der Gutsantheile Holihrady oder Horyhlady zu inta⸗ 
buliren und die Darlehensſumme von 1575 fl. öſt. W. ſammt 5% Zin⸗ 
fen aus dem Laſtenſtande der obigen / Theile der Gutsantheile Holi- 
hrady zu extabuliren und zu löſchen. 

Da der Wohnort des Karl Jatrzebski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Landes » Advokat Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 5. Juni 1861. 


(2371) Obwieszezenie. (3) 


Nr. 3296. Ze strony c. k. powiatowego urzedu niniejszym 
wiadomem sie ezyni, ze W sknlek rozporzadzenia przeäwiet. c. k. 
obwodowego urzedu Sanockiego 2 dnia 23. wrzesnia 1861 do liczby 
3296 na zaspokojenie zalegtodei podatkowych paüstwa Dukla pro- 
Pinacya piwna, t. j. prawo wyszynku i wyrobu piwa w miescie Du- 
kli na czas od1.styeznia do konca grudnia 1862 w drodze publicz- 
nej lieytacyi na duin 30. grudaia 1861 w zwyktych urzedowych 
godzinach w tutejszej e. k. powiatowej kancelaryi wydzierzawiona 
zostanie. 

Licytowas ches majgey zecheg sie na powyZszym terminie zu- 
opatrzeni 10% wadyum od ceny wywolania w kwocie 1000 ar. 
w. a. w tutejszej c. k. kancelaryi zglosic. 

Deklaracye pisemne prawomoenie wystawione, pofrzebnem wa- 
dynm zaopatrzone, beda takze uwzglednione. Zreszta beda blizsze 
lieytacyjne warunki na powy2szym terminie rozpoczęciem Jieytacyi 
do wiadomosei podane. 

Z e. k. urzedu powiatowego. 

Dukla, dnia 15. grudnis 1861. 


(2370) bwieszezenie. (3) 


Nr. 4106. Ze strony c. k. powiatowego urzedu niniejszem 
wiadomem sig czyni, iz w skutek rozporzadzenia przeäwiet. c. k. 
obwodowego urzedu Sanockiego 2 dnia 13. lipea b. r. I. 2261 na 
zuspokojenie zalegtosci podatkowych paüstwa Myscowa propinacya 
od wödki i piwa, t. j. prawo ‚wyszynku wödki i piwa we wsiach 
Grab, Ozennia, Wyszowatka I Zuydowskie na czas od dnia tejze pro- 
pinacyi pacheiarzowi az de koüca maja 1863 r. w drodze publi- 
eznej lieytacyi na dniu 23. grudnia 1861 w zwyklych urzedowych 
godzinach w tutejszej c. k. powiatowej kancelaryi wypuszezono 
zostana. 5 

Do tej propinacyi sa dedane grunta paüskie w Grabie 2 na- 
stepujacemi zasiewami: 6 mae 12 garney jeczmienia, 88 mac 8 garney 
kartofli i 120 mac owsa. j 

Lieytowad ched majgey 2apraszaja sie, by sie na powyä«zym 
terminie zgkosili. ö . 

Za cene wywolania bierze Sie ezynsz Toczny w kwoeie 360 
zir. — Przed rozpoczeeiem lieytacyi maja lieytowad ched majgey 
10% wadyum do rak licytacyi komisyi ztozyc. Zveszta beda blizsze 
warunki lieytacyi na lieytaeyjoym terminie do wiadomosei podane. 

c. k. urzedu powiatowego. 


Dukla, dnia 30. listopada 1861. 


(2368) Edi k t. (3) 

Nio. 3108. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Jawordw 
werden die Beſitzer des auf den Namen der Gemeinde Olszanjea, Prze- 
mysler Kreiſes, Jaworower Bezirkes, von dem Jauorover k. k. 
Steueramte im Jahre 185% aus geſtellten Anlebensſcheines Nro. 61 
Zertifikats⸗Nro. 190 über den, von dieſer Gemeinde auf das Nazional— 
Anlehen ſubſkribirten Betrag pr. 500 fl. KM. aufgefordert, binnen 
Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen hiergerichts zu erſcheinen und 
ihre Rechte auf denſelden auszuweiſen, widrigens nach Verlauf dieſer 
Filſt der beſagte Anlehensſchein für amortiſirt erklärt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jawerow, am 19. November 1861. 


(2367) r (3) 

Nro. 4305. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird der un⸗ 
bekannten Orts ſich aufhaltenden minderjährigen Paulina Seidl und 
deren Mutter und muthmaßlichen Vormünderin Pauline Seidl geborene 
Jaksch miitelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben, dann gegen Dr. Johann Zezulke, Magdalena ZBrzozowska 
und die minderjährige Henriette Seidl durch ihren Vormund Dr. Jo- 
hann Zezulka als Erben des in Jareslau verſtorbenen Johann Zezulka 
sub praes. 10. September 1361 J. 4305 Marianna Zezulka geborene 
Schott wegen Uebergabe des fünften Theiles der Verlaſſenſchaft nach 
Johann Zezulka in den phyſiſchen Weis zum Fruchigenuße, Zahlung 
des jährlichen Fruchtgenußes pr. 101 fl. KM. dom 19. Juni 1849 
angefangen und Rechnungslage über die Verwaltung des Nachlaßes 
und die Einkünfte der Nachlaßrealitäten die Kloge angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem Beſcheide vom 23. Okto⸗ 
ber 1861 Zahl 4305 die Tagfahrt zur mündlichen Streitverhandlung 
auf den 27. Jänner 1862 um 10 Uhr Vormittags hieraus feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthalsort der Belangten minderj. Paulina Seidl und 
deren Mutter Pauline Seidl geb. Jaksch unbekannt iſt, fo hat das k. 
k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung und auf deren Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landesadvokaten Herrn Dr. Chamaydes 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. Bezirksgerlchte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßtgen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſänmung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Jaroslau, am 23. Oktober 1861. 

(2369) Cirkulare. (3) 

Nro. 9989. Wegen Hintangabe der Herſtellungen an der Luba- 
enower lat. Pfarrkirche, ihrer Ummauerung, Erbauung eines Glocken⸗ 
thurmes und Vikariats⸗Wohnungen, wird anmit die Lizitazion auf den 
gten Jänner 1862, und im Falle des Mißlingens die 2te auf den 
16ten und die Ste auf den 23. Jänner 1862 ausgeſchrieben, und in 
Lubaczow abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für alle dieſe Herſtellungen beträgt 2835 fl. 69 
kr. öſterr. W. 

Die Lizitaztonsluſtigen haben ſich an jenem Termine verſehen 
mit 10% Vadium in der Lubaczower k. k. Bezirksamtskanzlei Früh 
9 Uhr einzufinden, wo denſelben die Baudevife und die Lizktazlons⸗ 
Bedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

Zötkiew, am 13. Dezember 1861. 

Obwieszezenie. 

Nr. 9989. Wegledem wypuszezenia reparacyi przy kosciele 
r. I. parafialoym, a mianowicie wymurowania dzwonniey i pomiesz- 
kania dla wikaryuszdw w Lubaczowie, odbedzie sie publiczna licy- 
tacya 9go stycznia 1862, gdyby zas takowa bez skutku zostala, 
druga 16g0, a trzecia 23. styczuia 1862. 

Cena wywolania wynosi 2835 f. 69 cent. w. a. Majacy chec 
przedsiebrania pomienionych reparacyj i nowej budowli, obowigzany 
bedzie, ztozyc 10procentowe wadyum od powysszej ceny. 

Warunki licytacyjue, jako tes i szezegöly budowli w urzedzie 
powiatowym Lubaczowskim rano o godzinie tej przed lieytacya 
ogloszono zostana. 

Zölkiew, dnia 13. gruduia 1861. 


(2380) Einberufungs⸗Edikt. (2) 
Nro. 7736. Simeon Wechsler aus Zydaczow, welcher ſich uns 
befugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hiermtt aufge⸗ 
fordert, binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung dieſes 
Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in feine Heimath zurück⸗ 
zukehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 
gegen ihn nach dem allerhoͤchſten Patente vom 24. März 1832 ver⸗ 
fahren werden müßte. 
Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Stryj, am 11. Dezember 1861. 
Edykt powolujaey. 

Nr. 7736. Wazywa sie niniejszem bez upowaznienia za gra- 
nica przebywajacego starozakonnego Szymona Wechsler z Zyda- 
czowa, azeby W przeciagn szesciu miesiecy od duia umieszcezenia 
tego edykta w Gazecie Lwowskiej rachujac, do rodzinnego miej- 
sca wrocil i swoja niebytaosé usprawiedliwil, gdy iuaczej przeeiw 
niemu podlug najwys. patentu 2 24. marca 1832 poskapié by musiano, 

Z e. k. urzedu obwodewego. 


Steyj, dnia 11. grudnia 1861. 
1* 
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(1379) Kundmachung. (1 
Nr. 2886. Die k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung in Winaiki beab⸗ 
ſibrigt nachſtehende, bei den geliziſchen Tabakfabriken für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1862 nöthigen Schrenzpapiere im Lizitaztonswege ſicher zu 
Bellen, und zwar: 


—U— hr a = ET 
Bogenformat 
„ & 
ee ee a 


Bei der k. k. Tabaffabrik 


zölltges Schrenzpapler in Ballen 
a 4860 Bogen 


380 1900 90 
401 394 21 
Zuſammen 781 2294 111 

Das abzuliefernde Schrenzpapler muß flach und glatt, in Ballen 
gelegt, vollends trocken und ur verklebt fein, und nach vom Offerenten 
teinubringenden, mit feiner Unterſchrift und Siegel verſehenen Mus 
fterbögen abgeliefert werden. l 

Lilitazlonsluſtige werden eingeladen, hiezu ihre fchriftlichen, mit 
einer 36 kr. Stempelmarke verſehenen Offerte bei der k. k. Tabakfabrik 
in Winniki längſtens bis zum 30. Dezember 1861 12 Uhr Mittags 
abzugeden. 

Die Lititazions⸗ und Kontrakts⸗Bedineniſſe können während der 
gewohnlichen Amtsſtunren bei den k. k. Tabakfabriken zu Winniki, 
Monssterzyska und Gödieg, beim k. k. Tabak⸗Einlöſungsamte in Ja- 
gielnica, bei dem k. k. Finanz⸗Landes Direkzions⸗ Oekonomate und der 
Fandele-⸗ und Gewerbekammer zu Lemberg, dann bei den Handels 
& Gewerbekammern zu Olmütz und Treppau eingeſehen werden. 

K k. Tabakfabriks⸗ Verwaltung. 

Winuiki, am 10. Dezember 1861. 


in Wionikgs. ge 8% 
in Monasterzyska.. . 


Obwieszezenie. 

Nr. 2886. Zarzau e k. fabryki tyteniowej w Winnikach za- 
mierza nastepujaca w roka zarzadezym 1862 dla galieyjskich fabryk 
tytoniowych potrzebna ilosd bibaly zebezpieczyé u dredze lieytacyi, 
jako to: 


— — 


ſtozmiar arkusz C w 
ee eee 
calowej bibuly w belach 
pe 4800 arkuszy 


Dla e. k. fabry ki tytaniowej 


\ 
w Winnikach Me e 380 1900 90 
w Monasterzyskach . . . . ı& 401 394 21 
Razem 781 2294 111 


Bibula odstawié sie majaca pou inna byé plasko wygladzona 
i w bele zwiazana, zupelnie sucha i nie pozlepiana, jakotez zupel- 
nie röwna arkuszem, ktöre oferujacy jako wzor, jego podpisem i 
pieezecia opatrzyé sie majacy, przediozy. 

Zaprasza sie ehed do licytewania majacych , azeby swe pise- 
mne olerty zaopatrzone marke steplowa na 36 centow do zarzadu 
c. k. fabryki tytoniowej najdalej do 30. grudnia 1861 w poludnie 
odali. 

N Warunki licytacyi i kontraktowe moga byé przejärzane pod- 
ozas zwyklych godzin urzedowania w c. k. fobryk⸗ch tytoniowych 
w Winmkach, w Manasterzyskach i w Gödingu, we. k. urzedzie 
aakupna tytoniu w Jagieluicy, w ekonomacie c. k. dyrekeyi skar- 
bowej krajowej i wizbie dla handlu i przemyslu we Lwowie, wre- 
azcioe w izbach handlowo-przemystowych w Olomuncu i w Opawie. 
Z zar zadu c. k. fabryki tytoniowej. 
Winniki, duia 10. grudnia 1861. 


(3331) G di kit. (1) 

Nro. 45412. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den abwe⸗ 
fenden und dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Josel 
Jaszonski, ferner der Therese Pleszezyhska geborenen Jaszowska und 
Susanne Piesciorowska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ſie die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger 
Dominikaner Konvent wegen Löſchunz der auf den Gütern Zöltance 
und Wola zoltaniecka dom. 5. p. 63. n. 9. on. haftenden Summen 
von 49860 frp. 23½ er ſammt Konſekuzionspoſten eine Klage ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung auf 
den 14. Jänner 1862 10 Uhr Vormittags anberaumt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dieſem Gerichte unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Hönigsmann mit Subſtitulrung des hieſigen Landes Advokaten Dr. 
Madejski als Kurator bricht, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gericktsordnung verhan⸗ 
delt werden wird. 

Durch dleſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech⸗ 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſſehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 1}. November 1861. 


(2378) S (1) 

Nro. 5795. Bei dieſem k. k. Bezirksgerichte haben die Gebrü⸗ 
der Hirschfeld und M. Witkowski & Comp. durch Hrn. Advokaten Dr. 
Landau ein Geſuch de praes. 2. Oktober 1861 3. 3759 um Eröff⸗ 
nung des Kenkurſes über das Vermögen der Brodyer Handlung Kul- 
ker's Witwe und Erben angebracht, worüber mit Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen die Tagſatzung auf den 16. Jänner 1862 9 Uhr Früh zur Un⸗ 
terſuchung der Sache angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der Witwe Sara Ester 
Kniker unbekannt iſt, fo wurde auf ihre Gefahr und Koſten der hier⸗ 
ortige Advokat Kukucz zum Kurator derſelben beſtellt, mit welchem 
die anhängig gemachte Angelegenheit verhandelt werden wird. 

Tie Belangte Fr. Sara Ester Kniker hat daher an dem vorn⸗ 
erwähnten Tage entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder einen Bevollmach⸗ 
tigten namhaft zu machen, oder ihre Behelfe dem aufgeſtellten Kura— 
tor mitzutheilen, widrigens fie ſich ſelbſt die Folgen der Verſäͤumung 
beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Bezirks gerichte. 

Brody, am 13. Dezember 1861. 


(2377) E d / K t. (1) 

Nr. 50717. C. k. sad krajowy Lwowski czyni 2 miejsca po- 
bytu niewiadomemu Franciszkoui Salezemu Signio, a * razie te- 
gon Smierci jego 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomym spadko- 
biercom wiadomem, ze p. Jakob Sewezyüski naprzeciw tymze pod 
dnıem 28. listopada 1861 do J. 50717 pozew o wykresleLie ze 
stanu biernego gruntöw we Lucwie pod J. kons. 442 % polozo- 
nych sumy wekslowej 19200 zip. z przy nalezy tosciami i oduosnemi 
pozycyami pozew wydal, ktöry do siownej rozprawy 2 terminem 
na 18. marca 1862 godzine 11ta przed potudniem pod dniem dzi- 
siojszyım zdekretowano. 

Nadajae rzeczonym pozwabym na kuratora adw. dr. p. p. Wur- 
sta 2 substytucya adw. dr. p. p. Tustanowskiego, 1 klöryın spor we- 
dle przepisow p. s. prowadzonym bedzie, wWzy nja sie pozwani, 
azeby sie na terminie jawili, albo tez kuralorowi srodköw obrony 
wezesnie dostarezyli, lnb tez innego obronce obreli i sadowi uska- 
zali, w przeciwnym bowiem razie skutki opoZuienia sami sobie 
przypisza. 

Lwow, duia 9. grudnia 1861. 


(2383) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 5867. Moses Rosenstreich au& Kolomea haltet ſich im 
Auslande unbefugt auf. 

Derſelbe wird daher aufgefordert, binnen 3 Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung an gerechnet in 
die Heimath zurückzukehren und ſich über die unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen denfelben nach dem a. h. Patente vom 
24. März 1832 verfahren werden wird. 

K. k. Krelsbehörde. 

Kolomea, den 16. November 1861. 


Edykt powolujacy. 

Nr. 5867. Mojzesz Rosenstreich 2 Kolomyi przebywa bez 
pozwolenia za granica. 

Wzywa sie go zatem, azeby w przeciagu 3 miesiecy liezac od 
pierwszego ogloszenia tego edyktu w Gazetach krajowych powrö- 
eilt do rodrinnego kraju i usprawiedliwil bezprawna swe nieobecnode, 
gdyz w przeciwnym razie postapi sie 2 nim podiug najwyäszego 
patentu z 24. marea 1832. 

C. k. wladza obwodowa. 

Kolomyja, dnia 16. listopada 1861. 


(236%) E dy K t. 2 (3) 

Nr. 47138. C. k. sad krajowy lwowski wzywa posiadaczy 
pastepujacych 5% obligacyj indemnizacyjnych, jako to: 

1. Nr. 1459 2 doia 1g0 listopada 1853 na kwote 1000 ztr,, 
na imie pana Alexandra Swiezawskiego opiewajacej, Z Oma kupo- 
nami, 2 ktörych pierwszy pfatuy na dniu 1. listopada 1861, a ostatni 
duia 1. listopada 1863. 

2. Obligacyj indemnizacyjaych winkulowanych na rzeez oktauy 
dôbr Luka i Zazule Zloezowskiego obwodu, jako to: 

a) Lit. A. Nr. 4913 2 dnia 1go listopada 1853 na kuote 
300 2tr.; 

b) Lit. A. Nr. 4914 2 dnia 1. listopada 1853 na kwote 30 
zir., od ktörych pod a) i b) wymienionych obligacyj procenla od 
1. maja 1861 zalegle; — 

aby obligacye pod 1. 2 kuponami w przeciagu jednego roku 
6 tygodni i 3 dni, od czasu jak ostatni kupon do wyplaty przypa- 
dnie, zas obligacye pod a) i b) w przeeiagu jednego roku, 6tygodi 
i 3 dni od czasu ostatniej inseraty niniejszego edyktu do Gazaty 
Lwowskiej przediozyli, lub swe prawa do lakowych wykazali, ile 
ze w razie przeciwnym obligacye powyzsze z kuponami jako nie- 
wazne uznane beda. 

L rady e. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 27. listopada 1861. 
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